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Arbeiten im Rahmen der Promotion an der Abtei-
lung für Neuroradiologie der UMM ausgezeichnet 

Zwei junge Wissenschaftler der Abteilung für Neuro-

radiologie an der Universitätsmedizin Mannheim (UMM) 

sind im Rahmen der 47. Jahrestagung der Deutschen 

Gesellschaft für Neuroradiologie (DGNR) in Köln (11. 

bis 13. Oktober 2012) für ihre wissenschaftlichen Ar-

beiten ausgezeichnet worden.  

Giovanna Figueiredo erhielt den mit 1.500 Euro do-

tierten Marc-Dünzl-Preis der Deutschen Gesellschaft 

für Neuroradiologie für Ihre im American Journal of 

Neuroradiology publizierte Arbeit zur Darstellung der 

Blutgefäße im Gehirn der Maus mittels unterschiedli-

cher Bildgebungsverfahren: der CT-Angiographie und 

der digitalen Subtraktionsangiographie. Die prämierte 

Arbeit liefert eine wichtige Grundlage für die Erfor-

schung und Behandlung von Erkrankungen der Hirn-

gefäße. Giovanna Figueiredo, die auch ihre Doktor-

arbeit zu diesem Thema verfasst hat, ist Assistenz-

ärztin in der Abteilung für Neuroradiologie. 

Fatih Seker ist für seine experimentelle Arbeit zur 

„Dosis-Wirkungsbeziehung der lokalen Nimodipingabe 

bei zerebralen Vasospasmen“ mit dem Preis des Ver-

eins für Hirn-Aneurysma-Erkrankte e.V. „Der Lebens-

zweig“ geehrt worden. Der Preis ist mit 400 Euro do-

tiert. In der Arbeit untersucht Seker, inwieweit eine 
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Die beiden Preisträger Giovanna Figueiredo 
und Fatih Seker vor dem Mikro-CT 
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lokale Applikation des Calcium-Kanal-Antagonisten 

Nimodipin die verengten, spastischen Hirngefäße 

nach einer Subarachnoidalblutung - einer Form des 

Schlaganfalls - entspannen kann. Die Daten bilden 

die Grundlage für die weiteren laufenden Arbeiten mit 

dem Ziel, die Medikamentendosis zu optimieren.  

Seker ist Medizinstudent im Praktischen Jahr an der 

Medizinischen Fakultät Mannheim. Auch er hat die 

ausgezeichnete Arbeit, die er in der Fachzeitschrift 

Neuroradiology publizieren konnte, im Rahmen sei-

ner Promotion durchgeführt. Die Arbeit ist ein Koope-

rationsprojekt der Neuroradiologie, der Kardiovasku-

lären Physiologie sowie der Experimentellen Strah-

lentherapie an der UMM. 

 


	G. Figueiredo, H. Boll, M. Kramer, C. Groden, M.A. Brockmann. 
	In Vivo X-Ray Digital Subtraction and CT Angiography of the Murine Cerebrovasculature Using an Intra-Arterial Route of Contrast Injection. American Journal of Neuroradiology 2012, 33:1702-9

